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Wahlen 2018
Am 15. April 2018 finden in Aeugst am Albis  
Gesamterneuerungswahlen statt.
Es ist sehr erfreulich, dass für sämtliche Behörden und Kommissionen  
genügend Persönlichkeiten gefunden werden konnten, die sich zur Wahl 
stellen. Dies ist nicht selbstverständlich, bringt doch ein Engagement für  
die Gemeinde neben viel Interessantem auch Arbeit mit sich. Nicht immer 
ist es einfach, den unterschiedlichen Interessen der Einwohnerinnen und 
Einwohner gerecht zu werden. Man muss bereit sein, sich zu exponieren 
und ab und zu auch die Meinung des Rates oder der Kommission zu vertre- 
ten, und das unabhängig von der eigenen Ansicht. Den Austausch und die 
Meinungsbildung innerhalb eines Gremiums erachte ich als sehr interes-
sant und bereichernd. Das eigene Dorfleben mitgestalten zu können sowie  
die kollegiale Arbeit in einer Behörde oder Kommission sind überwiegend 
positiv und sind die Vorteile und Chancen unserer Demokratie. 

Ich wünsche allen faire Wahlen und anschliessend viel Befriedigung im 
neuen Amt. Im Namen aller Einwohner/innen danke ich den diesjährigen  
KandidatenInnen für ihre Bereitschaft, sich für unsere Gemeinschaft zu  
engagieren.	 Ruedi Müller, Gemeindepräsident

Aeugster Kandidatinnen und Kandidaten. Welch’ grosse Auswahl für unsere kleine Gemeinde! – Oder wurde da geschummelt?
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Gemeinderat – neu

Seit 2012 leben meine Frau und ich in Aeugst, wo wir uns sehr wohl fühlen. 

Ich habe über zwanzig Jahre in der Papier- und Zellstoffindustrie gearbeitet. 

Vor vier Jahren entschloss ich mich für eine berufliche Veränderung und ab-

solvierte ein Quereinsteigerstudium. Seit 2015 bin ich Sek-Lehrer in Zürich. 

Als ich auf eine Mitarbeit im Gemeinderat angesprochen wurde, brauchte 

ich nicht lange zu überlegen. Unsere Gesellschaft funktioniert nur, wenn sich 

alle in der einen oder anderen Form für sie engagieren. Nach der Wahl, würde  

ich mich freuen, die bisherige gute Arbeit im Tiefbauamt oder ein anderes 

Ressort weiterführen zu dürfen.

*1967

Adresse: Unterdorf 11

Beruf: Lehrer 

Gemeinderat – bisher
Präsidium – neu

Als Gemeinderätin habe ich folgende Projekte umgesetzt:

-	 Sanierung Allmend- und Friedhofstrasse mit verkehrsberuhigenden Massnahmen

-	 Revitalisierung Mülibergbach und Unterhaltskonzept Gewässer 

-	 Lichtstrategie zur Reduktion der Lichtverschmutzung

-	 Gründung Fachkommission Tiefbau und Erhaltungsmanagement Strassen 

Als Gemeindepräsidentin stehe ich mit Ihrer Stimme ein für:

-	 einen offenen Dialog und die Mitgestaltung durch die Bevölkerung

-	 eine nachhaltige Politik, die sich nach unseren finanziellen Möglichkeiten richtet

-	 eine zukunftsgerichtete Gemeindeorganisation, die unsere Autonomie gewährleistet

*1965, verheiratet, 

2 Kinder, 15 und 17 Jahre

Adresse: Unterdorfstrasse 11

Beruf: Familienfrau, lic. phil. I,  

Marketingplaner, Organisator

Mitglied: FDP und Forum

Hausheer Nadia

Berberat Christoph

Gemeinderat – neu

*1959

Adresse: Unterdorfstrasse 17

Beruf: mag. oec. HSG

Mitglied: FDP und Forum

Blatter Burger Marlyse

Gerne kandidiere ich für eine dritte (und letzte) Legislatur, in der ich mich weiterhin  

für Themen aus der Forst- und Landwirtschaft, dem Naturschutz, der Energie, Pla-

nung, dem öV und der Verkehrssicherheit einsetzen möchte. Dazu braucht es ein 

offenes Ohr für die Anliegen aus der Bevölkerung, eine gute Vernetzung auf Ge-

meinde- und kantonaler Ebene und (hie und da viel) Zeit. Dank den bisherigen zwei 

Legislaturen und meiner Frühpensionierung glaube ich, auch in der nächsten Legis-

latur einiges bewegen zu können.

Fuchs Bruno

Gemeinderat – bisher

*1951

Adresse: Dorfstrasse 1

Beruf: dipl. El-Ing ETH 

(pensioniert)

Mitglied: Forum Aeugst

Gemeinderat – bisher

Mit meiner Familie lebe ich seit zwanzig Jahren in Aeugst und in dieser Zeit 

bin ich seit sechzehn Jahren in öffentlichen Ämtern engagiert; zuerst in der 

Schulpflege und seit vier Jahren im Gemeinderat. Es ist meine feste Über-

zeugung, dass wir in einer gelebten direkten Demokratie eine starke und 

engagierte Milizbehörde brauchen. Nicht alle können die Zeit aufbringen, 

welche solch ein Amt nun mal benötigt, doch dank der Unterstützung meiner 

Familie war mir dies bisher möglich.Gerne würde ich für eine weitere Legis-

latur dem Hochbau vorstehen, da wir noch einige Projekte zu erledigen haben 

und mir dieses Ressort auch wegen meiner beruflichen Tätigkeit nahe liegt.

*1958

Adresse: Wängibadstrasse 2, 

Beruf: Immobilienverwalterin

selbständig

Mitglied: FDP und Forum

Manso Parada Rebekka

Während der letzten acht Jahre war ich Präsidentin der Rechnungsprüfungs-

kommission Aeugst und gleichzeitig Finanzvorstand, beziehungsweise Präsi- 

dentin der Oberstufenschulpflege. Mit meinem Mann und unseren nun er-

wachsenen drei Kindern sind wir vor 15 Jahren nach Aeugst gezogen, wo wir 

inzwischen eingebürgert sind. Die Entwicklung von Aeugst mit grossem  

Verantwortungsbewusstsein, gesundem Menschenverstand und Weitblick 

mitzugestalten, empfinde ich als spannende Herausforderung. Die Behörden- 

tätigkeit und damit verbundene Zusammenarbeit im Team habe ich bereits in 

den vergangenen acht Jahren als grosse persönliche Bereicherung erlebt.



3 | Aeugster .... 29 | 2018

.... Wahlen 2018

Gemeinderat – neu

Mein persönliches Lebensmotto «In Beziehung treten» führt seit vielen Jahren  

wie ein roter Faden durch meine sozialen Engagements, sei es als ehemalige  

Präsidentin des Elternrates in Birmensdorf, als freiwillige Sterbebegleiterin 

(WABE Limmattal) oder aktuell beim ehrenamtlichen Projekt www.ankom-

menmityoga.ch , welches ich lanciert habe, um geflüchtete Frauen zu unter- 

stützen. Als Familienfrau (2 Kinder, *1999, *2001), berufstätig im Familien-

KMU und als Yogalehrerin bringe ich Sozialkompetenz, Empathie und Aus-

dauer für dieses Amt mit und setze mich gerne zum Wohle aller in unserer 

schönen Gemeinde ein.

*1971

Adresse: Büelstrasse 15

Beruf: Buchhändlerin, Fami- 

lien-KMU und Yogalehrerin

Stoller Laubi Gisèle

Gemeinderat – bisher

Rechnungsprüfungs- 
Kommission – bisher

Rechnungsprüfungs- 
Kommission – neu

Aufgewachsen in Aeugst und seit 1995 wohnhaft im Aeugstertal, ist für 

mich die Gemeinde von je her eine Herzensangelegenheit. Seit 2015 bin ich 

im Gemeinderat für folgende Ressorts zuständig: Entsorgung, Sicherheit und 

Gesundheit (ohne Spital). Im Gemeiderat ist es mir wichtig, Sachpolitik im 

Interesse des Gemeinwohls zu betreiben. Meine Stärken sind das betriebs-

wirtschaftliche und operative Verständnis für Sachthemen, welches ich mir 

in meiner 20 -jährigen Tätigkeit als Hotelier aneignen durfte. Es würde mich 

sehr freuen, wenn ich für sie in der kommenden Legislaturperiode wieder im 

Gemeinderat tätig sein dürfte.

Als langjähriger Geschäftsführer der schweizerischen Gesellschaft eines 

weltweit tätigen KMU habe ich Wissen und Erfahrung, um auch Gemeinde-

rechnungen begleiten und auf ihre Plausibilität beurteilen zu können. Es ist 

mir ein Anliegen, dass die Gemeinde Aeugst auch zukünftig haushälterisch 

mit den Ressourcen umgeht und weiterhin langfristig denkt und handelt. 

In diesem Sinn möchte ich, zusammen mit den weiteren RPK-Mitgliedern, 

die verantwortlichen Organe und Verantwortlichen in Primarschule, Oberstufe 

wie auch der politischen Gemeinde unterstützen.

*1966

verheiratet, 1 Tochter

Adresse: Reppischtalstr. 9, 

Beruf: Hotelier

*1966

Adresse: Lättenstrasse 20, 

seit 1993 in Aeugst wohnhaft

Beruf: Techn. Kaufmann /  

Geschäftsführer

Mitglied: Forum Aeugst, RPK 

seit 2014

*1958, verheiratet

Adresse: 

Beruf: Informatiker (i.R.)

Mitglied: Forum Aeugst

Ramer Matthias

Elsener Herbert

Rechnungsprüfungs- 
Kommission – bisher

Ich wohne seit 2010 in Aeugst am Albis. Als Mitglied des Sportclubs Aeugst 

kann ich mich sportlich fit halten, die Kameradschaft geniessen und mich 

aktiv am Dorfleben beteiligen.

Beruflich bin ich seit 2005 bei der Swiss Life als Vermögensverwalter tätig. 

Diese Arbeit im Umgang mit Zahlen ermöglichte mir, in der zu Ende gehenden

Legislatur Verantwortung als Mitglied der RPK zu übernehmen.

Ich habe das Glück, nicht nur auf der Sonnenseite des Albis’ zu leben, sondern 

auch auf der Sonnenseite des Lebens. Deshalb möchte ich auch weiterhin 

als RPK-Mitglied der Gesellschaft etwas zurückgeben.

*1969

Adresse: Unterdorf 9 

Beruf: Vermögensverwalter

Rusch Albert

Rudow Mathias Seit bald dreissig Jahren bin ich und meine Familie in Aeugst zu Hause. 

Mein Informatiker-Leben führte mich vom Programmierer und Projektleiter 

über den Aufbau einer Software-Support-Organisation bis zum Leiter Qua-

litätssicherung eines Schweizer Softwarehauses. Dem Engagement meiner 

Frau verdanke ich, trotz häufiger Abwesenheiten im Dorf gut vernetzt zu 

sein. Nun im (Vor)Ruhestand, will ich meine analytischen Fähigkeiten gerne 

für meinen Bürgerort einsetzen und stelle mich neu als Mitglied der RPK zur 

Wahl. Ich freue mich, neben der Vorstandsarbeit im Verein «solar@Aeugst» 

nun auch politische Verantwortung zu übernehmen.
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Rechnungsprüfungs- 
Kommission – bisher

Präsidium – neu

Mit meiner Familie lebe ich seit fünfeinhalb Jahren auf dem Müliberg. Be-
reits bei Lehrbeginn interessierte ich mich stets für Informatik und Finan-
zen, was mich bis heute auf meiner ganzen beruflichen Laufbahn begleitet. 
Transparenz und Stabilität in der Gemeinde finde ich wichtig.  
Als Mitglied der RPK schätze ich sowohl die Zusammenarbeit mit den Behör-
denmitgliedern als auch die Verpflichtungen gegenüber den Stimmbürgern. 
Gerne stelle ich mich für weitere vier Jahre für dieses spannende Amt zu 
Verfügung, diesmal auch als Präsident der RPK und bedanke mich bei Ihnen 
im Vorfeld für Ihre Unterstützung.

*1978
Adresse: Mülibergstrasse 28 
Beruf: Senior IT Architect  
Dipl. Informatik Ingenieur FH
Mitglied: SVP

Schaub Stephan

Rechnungsprüfungs- 
Kommission – neu

Rechnungsprüfungs- 
kommission – neu

Nach Abschluss der Fachhochschule in Chur war ich für rund zehn Jahre in 
der Wirtschaftsprüfung als zugelassene Revisionsexpertin bei einer grossen 
Prüfungsgesellschaft tätig. Heute arbeite ich Teilzeit als Verantwortliche für 
Finanzen, Personal und Compliance in einem kleinen Dienstleistungsunter-
nehmen im Treuhandbereich.
Ich bin verheiratet und wohne mit meinen beiden Kindern im Kindergartenal-
ter seit 2011 in Aeugst. Wichtig ist mir: Offenheit, konstruktive und lösungs-
orientierte Zusammenarbeit, Würdigung der erbrachten Leistungen und ge-
genseitiger Respekt.

*1979
Adresse: Lättenstrasse 9
Beruf: Dipl. Wirtschaftsprüferin

Schneider Katja

*1968
Adresse: Breitenstrasse 4a
Beruf: Projektleiter
Mitglied: Forum Aeugst

Ziltener Richard

Sozialbehörde – neu

Seit 1999 ist die Gemeinde Aeugst a. A. meine Heimat und jene meines 
Mannes und unserer Tochter. Wir fühlen uns alle in diesem Dorf mit sym-
pathischem Klima, mit stimulierender Schule und wirklich schöner Aussicht 
ganz zu Hause. Als Ökonomin mit 25-jähriger Berufserfahrung in der pharma- 
zeutischen Industrie habe ich die Menschen und die Wirtschaft von vielen 
Seiten kennen gelernt. Meine Empathie und meinen gesunden Menschen-
verstand, die strategische Ausrichtung meines Denkens und ein Gespür für 
das Ganze stelle ich gerne hiermit der Gemeinde im Rahmen eines Engage-
ments für die Sozialbehörde zur Verfügung.

*1963
verheiratet, 1 Kind
Adresse: Lättenstrasse 7
Beruf: lic. rer. pol, Beraterin 
im Gesundheitswesen

Beck-Taubenest Nicole

Sozialbehörde – bisher

Ich bin Ernährungs-und Diätberaterin, bildete mich weiter und arbeitete über 
15 Jahre für die Kosmetikhäuser Dior & Guerlain an der Kundenfront, im 
Schulungsbereich und als Coach. Seit 2007 leben wir mit unseren zwei Kin-
dern in Aeugst. 2014 wurde ich in die Aeugster Sozialbehörde gewählt, in der  
ich auch die Koordinationsstelle für die uns zugewiesenen Flüchtlinge verant- 
worte. Als einziges Behördenmitglied stelle ich mich gerne zur Wiederwahl. 
Diese sinnvolle Aufgabe für unsere Gemeinde motiviert mich, mein Flair bes-
te Lösungen für alle Beteiligten zu finden, weiterhin engagiert einzubringen.

*1972
Adresse: Zur Brunnenstube 10
Beruf: Dipl. Ernährungsbera-
terin
Mitglied: Forum Aeugst

Hanselmann Arja

Sozialbehörde – neu

Als Familienvater von zwei Jungs und in meiner Funktion als Manager in 
verschiedenen Schweizer Unternehmen habe ich viele schwierige Situati-
onen gemeistert und stehe mit beiden Füssen im Leben. Grundsätzlich bin 
ich mit meiner naturwissenschaftlichen Grundausbildung ein analytischer 
und kritischer Geist, der Dinge hinterfragt, initiativ und unkompliziert nach 
Lösungen sucht und das Machbare anstrebt. Als Mitglied der Sozialbehörde 
möchte ich meine Erfahrung einbringen, wo immer möglich die Eigeninitia-
tive von Betroffenen unterstützen und die Mittel wirksam einsetzen. Die Ju-
gendlichen und deren Perspektiven sind für mich grosse Anliegen.

*1962
Adresse: Höchweg 2
Beruf: Dr. sc. nat. ETHZ

Rosatzin Thomas

Ich wohne seit zwölf Jahren mit meiner Frau und unseren beiden Kindern im 
Schulalter in Aeugst, wo wir unsere Wurzeln geschlagen haben.
Beruflich bin ich in der Versicherungsgesellschaft als Projekt- und Programm-
leiter tätig. Als Erfahrung für diese Position bringe ich das Wissen aus Finanz-  
und Betriebsbuchhaltung mit. Meine Kenntnisse aus dem Projektmanage-
ment werden mir bei den bevorstehenden Aufgaben hilfreich sein. Ich stelle  
mich für die Wahl als Mitglied der RPK zur Verfügung, weil mich dieses Ge-
biet sehr interessiert und engagierte Helfer für unsere Gemeinde wichtig sind. 
Es würde mich freuen, wenn ich dieses Amt ausüben dürfte.
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Primarschulpflege – bisher
Präsidentin – bisher

Primarschulpflege – bisher

Primarschulpflege – neu

Primarschulpflege – neu

«Klein aber fein» – mit diesem Satz werben wir in Stelleninseraten für unsere 

Schule und genau dafür möchte ich mich auch in den nächsten vier Jahren  

einsetzen! Das «Klein» ist durch die Dorfstruktur gegeben und wird sich 

hoffentlich auch in den nächsten Jahren als nicht «zu klein» erweisen. Das 

«Fein» steht für mich dafür, dass die Schule eine optimale Lernumgebung 

für die Kinder schafft und sich den aktuellen Entwicklungen in der Gesell-

schaft und im Bildungswesen stellt. 

Ich freue mich darauf, auch in der neuen Legislatur die Schule auf diesem 

Weg zu begleiten.

Oft werde ich gefragt, warum ich ein solches Amt neben Familie, Beruf und 

diversen Hobbies ausführe. Die Zukunft und die Stärke der Schweiz liegen in 

der Bildung, und deswegen setze ich mich für eine gute Schule ein. Was ist 

eine gute Schule? Wo Kinder individuell und nachhaltig lernen, – was mass-

geblich von den Lehrern gestaltet wird; und eine Schule muss auch lernen 

können. Beruflich bin ich bei einem international führenden Konzern tätig, 

womit ich enorme Erfahrungen aus der Privatwirtschaft mitbringe. Meine 

vielfältigen Kompetenzen kann ich sehr nutzbringend für die Gestaltung  

einer guten Schule einbringen.

Seit zwölf Jahren lebe ich mit meiner Familie in Aeugst. Unsere drei Kinder 

gingen oder gehen noch in die Aeugster Primarschule. Somit kenne ich die 

Schule und ihr Umfeld bereits aus Elternsicht. Dank meinem Beruf als Per-

sonalleiter bringe ich viel Erfahrung im Umgang mit verschiedensten Men-

schen mit sowie auch unternehmerisches Gespür und ein Flair für Zahlen. 

Meine Erfahrungen möchte ich nun in die Schulpflege einbringen, weil ich 

glaube, dass die Schule sehr wichtig für die Kinder und das Dorfleben ist. 

Ich würde mich über meine Wahl sehr freuen.

Als Dörflerin, Mutter zweier Kinder und Fan unserer Gemeinde Aeugst am Al-

bis, liegt es mir am Herzen, für die Bewohner und speziell für unsere Jugend 

Gutes zu tun. Voller Enthusiasmus bewerbe ich mich für die Schulpflege, denn 

ich bringe eine langjährige betriebswirtschaftliche Erfahrung sowie hohe so-

ziale Kompetenz mit. Zudem machte es mir bei der Legislaturperiode 2006-

2010 grosse Freude, Schulthemen und -Projekte zu analysieren, Lösungen zu 

finden und zielorientiert umzusetzen. 

Entsprechend kandidiere ich für diese Wahlen und freue mich im Gremium 

der Primarschulpflege für die Allgemeinheit mitarbeiten zu können. 

 

*1970

Adresse: Lättenstrasse 16

Beruf: Familienfrau

Mitglied: Forum Aeugst

*1963

Adresse: Breitenstrasse 37

Beruf: Informatiker

*1970

Adresse: Breitenweg 3 

Beruf: Personalleiter 

*1965

Adresse: Rigiweg 1

Beruf: Kauffrau KFS

Commissaris-Meier Verena

Hassanein Sami A.

Glutz Adrian

Leuthold Ursula

Primarschulpflege – neu

Seit 16 Jahren lebe ich mit meiner Familie in Aeugst. Meine beiden Kinder  

haben ihre Primarschulzeit bald hinter sich.

Ein optimaler Zeitpunkt, finde ich, für die Primarschulpflege zu kandidieren. Die 

Umsetzung des neuen Lehrplans und der Bereich Sonderpädagogik stellen –  

neben vielem anderen – sehr hohe Anforderungen an die Schule. Dabei möchte 

ich unsere Schule unterstützen.

Als Physiotherapeutin habe ich gelernt, mit Menschen zu arbeiten, Proble-

me zu erkennen und diese zielorientiert zu lösen. Genau diese Fähigkeiten 

braucht eine gut funktionierende Schule.

*1972

Adresse: Mättenacherweg 5

Beruf: Hausfrau, Physio- 

therapeutin

Mitglied: Forum Aeugst

Scholer Sara
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Sekundarschulpflege – neu

Sekundarschulpflege – neu 
Präsidium – neu

Sekundarschulpflege
– bisher

Sekundarschulpflege – neu

Sekundarschulpflege – neu

Starke Schülerinnen und Schüler durch eine starke Schule. Unsere Kinder in 

die Zukunft führen, um sie auf die moderne Berufswelt vorzubereiten. Durch 

ein offenes Miteinander Strukturen aufzeigen für Lehrer, Jugendliche und 

Eltern. An Vorhandenes anknüpfen und daraus neue Ideen kreieren. 

Das ist meine Vision!

Seit fast dreissig Jahren wohne ich mit meiner Familie in Aeugst – zuerst  

auf dem Müliberg, jetzt im Dorf. Unsere drei bereits erwachsenen Kinder  

sind hier aufgewachsen und haben die Primarschule in Aeugst und die  

Sekundarschule in Affoltern besucht. Mit unserer Gemeinde fühlen wir uns 

sehr verbunden. 

Zurzeit bin ich Schulleiter an einer Sekundarschule. Auf den Sommer 2018 

lasse ich mich – etwas vorzeitig – pensionieren. Gerne bringe ich nun mein 

Wissen und Können in die Arbeit einer Schulbehörde ein. Deshalb kandidiere 

ich für das Präsidium der Oberstufenschulpflege Affoltern a. A./Aeugst a. A..

Ich stelle mich gerne zur Wiederwahl in die Sekundarschulpflege OSA, 

weil ich in den letzten vier Jahren eine hervorragende Schulleitung kennen- 

lernen durfte, eine motivierte Lehrerschaft vorfinde, die unseren Jugend-

lichen mit viel Herzblut, grossem didaktischen und pädagogischen Know-

how begegnet, und weil ich als Finanzvorstand mit einer professionell  

geführten Schulverwaltung zusammenarbeiten kann. 

Ich bewege mich beruflich im Bildungsbereich und kenne mich in Belangen  

der Volksschule, Berufsbildung und Mittelschule sowie in der Tertiärbildung  

gut aus.

Nachdem ich vor sechs Jahren aus dem Graubünden zurück nach Affoltern 

gezogen bin und hier meine berufliche Ausbildung als Zeichner EFZ inklusive 

BMS absolviert habe, mache ich jetzt den Schritt in die Politik. Mit meiner 

Kandidatur bin ich die dritte Generation in meiner Familie, welche sich dem 

öffentlichen Amt stellt.Durch meinen Beruf als Zeichner verstehe ich die  

Infrastruktur von Gebäuden. Dank der Sozialarbeit meiner Mutter im Asyl-

wesen steht mir auch das Sozialpädagogische sehr nahe. Durch mein struk-

turiertes Handeln, sowie mit meiner Zielstrebigkeit und Diplomatie werde ich 

mich bestens in der Sekundarschulpflege einbringen können.

*1968

Adresse: Wängibad

Beruf: Industriekaufmann, 

Sozial- und Erlebnispädagoge

*1955

Adresse: Büelstrasse 31

Beruf: Schulleiter

*1971

Adresse: Affoltern a. A.

Beruf: Dipl. Berufsschul-

lehrer / Bildungsmanage-

ment / MBA

*1996

Adresse: Affoltern a. A.

Beruf: Zeichner Fachrichtung 

Architektur EFZ

Braun Detlef

Bregenzer Urs

Bühlmann Christopher

Marti Julian 

Mit einem 40 Prozent Pensum bin ich bei der Stadt Zug für die Bewilligung 

und Aufsicht Familienergänzende Kinderbetreuung verantwortlich.

Die Schule ist für mich nicht nur ein Ort der Wissensvermittlung, sondern  

ein wichtiger Grundstein für die berufliche und persönliche Laufbahn der 

Jugendlichen.

Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die Schulpflege realistische Leit-

planken und Ziele setzt, welche die Basis für eine erfolgreiche und qualitativ 

gute Schulbildung bilden.

*1978

Adresse: Affoltern a. A.

Beruf: Sozialarbeiterin

Wälter Melanie



7 | Aeugster .... 29 | 2018

.... Wahlen 2018

Seit über 18 Jahren in Aeugst; übrigens, weil meine Frau hier vorübergehend 
Pfarrerin war. Wir sind inzwischen eine sechsköpfige Aeugster Familie. Unse-
re Gemeinde liegt mir am Herzen, und ich bin überzeugt, die Kirche braucht es 
auch im Dorf. Wäre sie weg, würde der Gesellschaft etwas fehlen. Besonders 
interessiert mich, wie wir es schaffen können, unsere Kirche gemeinsam mit 
den anderen Kirchgemeinden des Bezirks zu bewahren und gleichzeitig neu, 
besser und stärker zu formen. Auch deshalb kandidiere ich wieder für die Kir-
chenpflege und nochmals für das Präsidium.

*1968
Adresse: Lättenstrasse 10 
Beruf: lic.theol., MBA Nach-
haltigkeitsmanagement

Bartels Johannes

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – bisher

Präsidium – bisher

Seit gut zehn Jahren lebe ich mit drei – inzwischen erwachsenen – Kindern 
wieder in Aeugst. 
Für ein gutes Miteinander in unserem Dorf trägt eine offene und aktive Kirchge-
meinde viel bei.
Ich möchte mich in der Kirchenpflege dafür einsetzen, dass es weiterhin viele 
Möglichkeiten gibt, sich zu begegnen, sich kennenzulernen und die Gemein-
schaft zu fördern.

*1969
Adresse: Dorfstrasse 39
Beruf: Selbstständig

Bieri Hamad Ruth

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – bisher

In Aeugst aufgewachsen, fühle ich mich seit Kindesbeinen mit der Kirche ver-
bunden. Die Kirche ist für mich ein Ort der Ruhe, der Begegnung, der Besin-
nung. Ein Ort des Gedankenaustausches, der auch nach dem Besuch eines 
Gottesdienstes beim gemeinsamen Kaffeetreff in der Chilestube erweitert wer-
den kann. Es liegt mir am Herzen, dass dieser wertvolle Ort weiterhin belebt 
wird. Dafür setze ich mich ein und kandidiere wieder für die Kirchenpflege.

*1978
Adresse: Wängibadstrasse 6 
Beruf: Flight Attendant und  
Yogalehrerin

Emch Roberta

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – bisher

Ich lebe mit meinen zwei Kindern seit gut acht Jahren in Aeugst. 
Die Geschichten des Dorfes wachsen mir ans Herz. Es leben mir liebe Menschen 
im Dorf, von denen ich weiss, dass sie füreinander da sind.
Ich trage via Kirchenpflege gerne zu einem gelingenden Zusammenleben bei.

*1977
Adresse: Schulweg 4 
Beruf: Primarlehrerin

Häne Tanja

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – bisher

Seit 2007 wohne ich mit meinem Mann im Wängibad. Unsere Tochter und die 
Enkelkinder leben in den USA. Seit 1996 wirke ich wieder aktiv in der Kirche 
mit, anfangs als freiwillig Mitarbeitende, im Sekretariat und als Sigristin; heute 
im Kelleramt und in Hedingen. Seit 2010 bin ich in der Kirchenpflege zuständig 
für das Ressort Liegenschaften. 
Als Kirchenpflegerin habe ich vor, meinen Beitrag zu leisten, dass wir als Kirch-
gemeinde auch weiterhin einen guten Weg gehen können, um unseren Glauben 
zu leben und unsere Gemeinschaft zu pflegen.

*1959
Adresse: Wängibadstrasse 3 
Beruf: Katechetin

Huber Lütscher Iris

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – bisher

Seit gut zwanzig Jahren leben wir – meine Frau Monica, unsere Söhne Lucca 
und Noah – in Aeugst. Während dieser Zeit war es mir immer wieder möglich, 
mich politisch wie kulturell zu engagieren, einerseits im Forum, andererseits als 
Gründungsmitglied von KulturPur. Während der Vorbereitung und Durchführung 
des Kirchenfestes (350 Jahre Kirche Aeugst) gewann ich einen vertieften Ein-
blick in die Arbeit der Kirchenpflege und lernte das Team um Johannes Bartels 
kennen und schätzen. Es wird mir eine grosse Freude sein, das Kirchenpflege 
Team bei den kommenden Herausforderungen engagiert zu unterstützen.

*1954
Adresse: Allmendstrasse 2 
Beruf: Informatiker, pensioniert

Kohn David

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – neu

Unsere Familie wohnt nun schon seit über vierzehn Jahren im Dorf – und Aeugst 
ist uns zur neuen Heimat geworden. Unsere Kirche, und damit meine ich nicht 
in erster Linie das Gebäude, liegt mir am Herzen. Auch deshalb habe ich mich 
bereits vor zwölf Jahren der Kirchenpflege zur Verfügung gestellt und ihr wäh-
rend zehn Jahren als Präsident gedient. Gerne stelle ich mich für eine neue 
Amtsdauer wieder zur Wahl und möchte unter anderem aktiv an der Gestaltung 
von KirchGemeindePlus im Bezirk mitwirken.

*1960
Adresse: Chlosterstrasse 12
Beruf: Dr. sc. techn. ETH

Schmidheiny Hanno

Evangelisch-reformierte 
Kirchenpflege – neu
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«Unser Land – Euer Land» 
Veranstaltungen der reformierten Erwachsenenbildung im Säuliamt. 

Detailinformationen unter www.kirche-aeugst.ch 

und bei Bettina Bartels: bettina.bartels@zh.ref.ch.

Dienstag, 10. April, 19.00 (!)
im Reformierten Chilehuus Affoltern 
Der Traum von einem besseren Leben: Mama Illegal 
Filmische Langzeitstudie von Ed Moschitz + Input. 

Samstag, 21. April
Gemeinsam mit der katholischen Pfarrei Affoltern 
Tibet im Tösstal 
Besuch des klösterlichen Tibet-Instituts Rikon. 

Dienstag, 29. Mai, 19.30 - 21.00
im Reformierten Chilehuus Affoltern 
Reise nach Ägypten: «Ich zeige Euch mein Land»
Ein Reiseführer kommt in die Schweiz.  
Anschliessend Apéro.

Dienstag, 12. Juni, 19.30
in der Reformierten Kirche Affoltern 
Life in Paradise 
Ein Aspekt der aktuellen Schweizer Asylpraxis: 
Preisgekrönter Dokumentarfilm von Roman Vital + 
Input. 

Samstag, 30. Juni, 08.15 bis ca. 18.30
in und um Hohenems (Österreich)
Von und ab Affoltern a.A. mit Bus
Fluchtwege – auf den Spuren des Films «Akte Grüninger» 
Ganztägige Exkursion an die österreichisch-schwei-
zerische Grenze. 

Unsere Kirche 
ist offen
Der Raum unserer Aeugster Kirche 
hat Ausstrahlung und eine wunder-
bare Akustik.

Die Kirchenpflege bewilligte  
Simone Müller, von April bis Sep-
tember einmal monatlich für eine 
Stunde in der Kirche mit Klang-
schalen einen «Klang Raum» zu 
gestalten. 

Dies ist kein kirchliches Angebot. 
Aber unsere Kirche soll auch offen 
sein für Angebote, die ebenfalls 
offenen und gemeinnützigen Cha-
rakter haben, also weder kommer-
zielle Absichten noch anderweitige  
Eigeninteressen verfolgen oder 
propagieren. Unter dieser Voraus-
setzung kann die Kirchenpflege 
die Kirche grundsätzlich gerne zur 
Verfügung stellen.

Syrien 
Informationsveranstaltung über Syrien,  
inklusive Nachtessen.
Sonntag, den 8. April 2018, ab 17.00, im Kulturraum der Schule Aeugst 

Hisham Salloum aus Syrien ist 
seit zwei Jahren in der Schweiz 
und lebt heute im Aargau. Er in-
formiert gerne und professionell 
über sein Land: Er stellt uns  
Syrien mit seinen Landschaften, 
seiner Bevölkerung, den prakti-
zierten Religionen u.v.m. vor und 

erklärt die internen und externen 
Ursachen des Bürgerkrieges.

17.00h	 Referat über Syrien und die 
	 Ursachen des Bürgerkrieges
ca.18.30	 Syrisches Buffet

Kollekte zur Deckung der Unkos-
ten, Mehreinnahmen werden für 
die Flüchtlingshilfe gespendet.

Zur Planung von Buffet und 
Raum: Anmeldung bis Freitag, 
den 30. März bei monica.stoop@
zh.ref.ch / 044 760 09 69 (bitte 
nur, wenn kein email vorhanden 
ist). 		

			   Monica Stoop, 

Kirchenpflege, Ressort Diakonie
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Wer denkt schon gerne 
über den Ernstfall nach?
Patientenverfügung und Vorsorgeauftrag – Infor-
mationsveranstaltungen mit Pro Senectute in der 
Chilestube Aeugst am Donnerstag, 31. Mai 2018 
um 14.00 Uhr.

Club4 und JuKi
Tanja Bühler, die Kateche- 
tin der Mittel- und Ober-
stufe orientierte sich neu 
und gibt ihre Stelle an der 
Kirchgemeinde Aeugst 
nach mehrjähriger Tätig-
keit frei. Wir danken Tanja  
Bühler für ihre Präsenz 
und wünschen ihr weiteres 
Gelingen. 

Ihre Katechetinnenstelle 
übernimmt Claudia Bruck- 
ner und leitet ab diesem Semester den Club4 und die 
JuKi. 
Bereits in der Einarbeitungszeit erleben wir diese 
Zusammenarbeit als Bereicherung. Wir wünschen 
ihr, den Kindern und Jugendlichen und uns eine er-
folgreiche gemeinsame Zeit! 

Tanja Häne, Kirchenpflege, Ressort Religionspädagogik

Wandel im Personellen

Kolibri
An der Seite unserer treuen Corinne Imthurn war 
der Kolibri die vergangenen Jahre auch von Lenthe 
Franken und Mägi Nötzli beseelt. 

Wohl kaum wird es wieder so herzhaft erstellte 
Speisen, wie diejenigen von Mägi Nötzli geben, wie 
auch das Halleluja und die lieblichen Bastelideen 
von Lenthe Franken einzigartig waren. Herzensdank  
beiden Frauen für deren Zeit und Inbrunst mit den 
Kolibris.

Neu erleben die Kinder die Kunst des Geschichten 
Erzählens unserer heiteren Ulrike Rudow, die unter 
anderem die Aeugster Bibliothek leitet. Wir heissen 
Ulrike Rudow in ihrer neuen Rolle willkommen (sie 
war ja früher schon in der Kirchenpflege), danken 
für und geniessen ihr Wirken auch im Kolibri.

Welche Lichter 
leuchten heute

Claudia Bruckner, 

unsere neue Katechetin 

für Club4 und JuKi.

Was, wenn ich nicht mehr selber 
entscheiden kann, an dem Tag 
X, wenn man unerwartet geistig 
oder körperlich nicht mehr in der 
Lage ist, über ein weiteres Vorge-
hen zu entscheiden?

Da können zwei Dokumente hel-
fen: die Patientenverfügung und 
der Vorsorgeauftrag.

An zwei Nachmittagen wird Frau 
Ott von der Pro Senectute über 
diese Themen sprechen. Sie wird 
einen vertieften Einblick in die 
Patientenverfügung geben, und 
zum Vorsorgeauftrag praktische 
Vorlagen vorstellen. 

Die Frage, was passieren soll, 
wenn man nicht mehr selber ent-

scheiden kann, betrifft nicht nur 
ältere Menschen. Es kann jeden 
treffen.

Darum sind alle, auch jüngere 
Interessierte, herzlich eingela-
den.

Die Pro Senectute veranstaltet 
diese beiden Vorträge zusammen 
mit der Kirchgemeinde Aeugst am 
Albis. 

Ruth Bieri, Kirchenpflegerin, 

Ressort Senioren
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Tun Sie Gutes und 
sprechen Sie darüber!
Ist Ihnen auch schon aufgefallen, dass überdurch-
schnittlich viele EinwohnerInnen von Aeugst ein 
Gemeindewappen auf ihr Auto kleben? Scheinbar 
ist man, und dies mit recht, stolz in einer so schö-
nen und lebendigen Gemeinde zu wohnen.

Was meinen Sie: Würden einhei-
mische Tiere und Pflanzen, wenn 
sie könnten, auch ein Aeugster 
Wäppchen auf ihre Federn, Felle 
respektive Blätter kleben?

Da bin ich mir nicht so sicher. Zu 
oft treffen sie noch «grüne oder 
graue Wüsten» und Pflanzen an, 

die ihnen weder Schutz noch 
Nahrung bieten. Und so können 
sie vor lauter Überlebenskampf 
nicht unbedingt stolz auf ihre 
– unsere – Gemeinde sein. Ein 
schwacher Trost, dass es in ande-
ren Gemeinde auch nicht besser 
ist.

Um diesem Zustand etwas Gegen-
steuer zu geben, hat die Natur-
schutzkommission beschlossen, 
den Themen «Biodiversität» und 
«Natur im Siedlungsraum» auch 
dieses und in den folgenden Jah-
ren vermehrt Aufmerksamkeit zu 
schenken. Sie analysiert in einem 
ersten Schritt, was die politische 
Gemeinde besser machen kann 
und schlägt dem Gemeinderat 
entsprechende Massnahmen vor. 

Aber auch Sie als EinwohnerIn, 
Land- oder Waldbesitzer können 
einiges tun: Zum Beispiel, indem 
Sie an den Aktionen der Natur-
schutzkommission teilnehmen 
(diese werden per Flyer rechtzei-
tig angekündigt) oder indem Sie 
auf der Gemeindeverwaltung für 
je drei Franken die Broschüren 
«Blumenreiche Lebensräume und 
Wildbienen im Siedlungsgebiet» 
oder «Bäume und Sträucher im 
Siedlungsraum» kaufen oder un-
ter www.mettmenstetten.ch das 
Stichwort «Biodiversität» einge-
ben. 

So erhalten Sie eine Menge wert-
voller Tipps. – Und wer weiss, 
plötzlich sehen Sie wieder mehr 
Vögel in Ihrem Garten oder Fle-
dermäuse auf dem Gemeinde-
gebiet. Und das eignet sich doch 
sehr gut für ein Gespräch mit 
Ihren Aeugster Bekannten, ganz 
nach dem Titelmotto. Die Natur 
dankt es Ihnen! 

Für die Naturschutzkommission

Bruno Fuchs, Gemeinderat

Hacken, jäten, pflanzen, düngen, 

giessen, .... jäten.

Einladung
Am 15. April finden in Aeugst am Albis 

Gesamterneuerungswahlen statt.
Um 14.00 Uhr wird die Auszählung beendet sein 

und das Resultat vor oder im Restaurant Eichhörnli 
bekannt gegeben. 

Sicherlich würden sich die Gewählten freuen, wenn 
Sie bei dieser Gelegenheit mit ihnen anstossen. 

Zu diesem Wahlapéros sind alle Einwohner/innen von 
Aeugst am Albis herzlich eingeladen.

Ruedi Müller, Gemeindepräsident
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Unser neuer Gemeindeschreiber
Am 16. Februar hat Peter Trachsel 
seine Tätigkeit als Gemeindeschrei-
ber aufgenommen.

Der Gemeinderat freut sich, einen erfahrenen Ge-
meindeschreiber für die Leitung unserer Gemeinde-
verwaltung gefunden zu haben. Er wird sich in den 
nächsten Monaten mit den örtlichen Gegebenheiten 
vertraut machen.

Zu seinen wichtigsten Aufgaben gehören:
	 •	 Die Führung der MitarbeiterInnen
	 •	 Die Vorbereitung der Geschäfte des Gemeindera-	
		  tes, der Baukommission und der Sozialbehörde
	 •	 Die Unterstützung und Beratung des Gemeinde-	
		  rates in allen fachlichen, rechtlichen und  
		  organisatorischen Belangen
	 •	 Die Protokollierung und den Vollzug der  
		  Gemeinderatsbeschlüsse
	 •	 Die Führung des Sekretariates der Bau- 
		  kommission
	 •	 Zudem ist er der offene und natürliche  
		  Ansprechpartner für unsere Bevölkerung

Wer ist die Persönlichkeit Peter Trachsel?
«Ich bin breit interessiert, von Politik über Kultur bis Sport. 
Letzteres im aktiven wie im passiven Sinne. Das Familien- 

leben ist meine Erfüllung. Das Foto zeigt uns letzte 
Weihnachten. Mit meiner Frau Andrea bin ich zwanzig 
Jahre zusammen. Unsere dreizehnjährige Kim und unser 
elfjähriger Kay treiben mit Eiskunstlauf und Karate intensiv 
Sport. Dank unseren Hunden sind wir sehr wettertaug-
lich und viel im Freien unterwegs, zunehmend auch am 
Türlersee. Aufgewachsen in Ebikon LU, heute wohnhaft 
in Rotkreuz ZG ist nun also Aeugst am Albis mein neuer 
Arbeitgeber. Die ersten Arbeitstage sind vorbei und ich 
freue mich sehr, alles kennenzulernen und die Zukunft mit 
vielen Erwartungen anzugehen.»

Auf eine aufbauende, aktive Zusammenarbeit freut 
sich der Gemeinderat. 

Ruedi Müller, Gemeindepräsident

Nur noch wenige Gemeinden im 
Säuliamt sind keine Einheitsge-
meinden. Soll nun einfach diesem 
Trend gefolgt werden oder gibt es 
berechtigte Argumente, um gegen 
den Strom zu schwimmen? Ziel 
des Projektes ist es, genau diesen 
Fragen nachzugehen und Ent-
scheidungsgrundlagen für beide 

Gremien bezüglich weiterem Vor-
gehen zu schaffen. 

Das Projekt wird im Mai 2018 ab-
geschlossen, sodass an der Ge-
meindeversammlung vom 19. 
Juni 2018 ausführlich darüber in-
formiert werden kann. 

Verena Commissaris, Projektleitung

Der Gemeinderat und 
die Primarschulpflege 
haben Ende November 
2017 ein gemeinsames 
Projekt «Prüfung Einheits-
gemeinde» lanciert.

Einheitsgemeinde –  
was ist das Beste für Aeugst?
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Bitte ja nicht 
sanieren…
…ohne unsere Förderbeiträge für die 
energetische Gebäude-Modernisierung.

So lautet der etwas provokative Titel 
auf dem aktuellen Flyer der Zürcher 
kantonalen Baudirektion zum Thema 
Förderbeiträge. 

Wie viele Liter Heizöl braucht ein Gebäude aus den 
70-er Jahren, oder etwa dem Jahr 1992, pro Quad-
ratmeter? Und wieviel dagegen ein «Neubau Miner-
gie 2009» respektive ein umfassend saniertes «altes» 
Gebäude? Die folgende Grafik zeigt diese Werte:

Eindrücklich diese Einsparungen! Wer sein Gebäude  
sanieren möchte, muss aber nicht nur herausfinden,  
welche Förderbeiträge er in Anspruch nehmen kann,  
sondern was wirtschaftlich sinnvoll ist. Ob die Ge-
bäudehülle saniert wird, neue Fenster eingesetzt 
oder die Kellerdecke respektive das Dach isoliert 
wird, ist bezüglich Investition und Energieeinspa-
rungen doch recht unterschiedlich. Eine verlässliche  
Antwort könnte auch in einem mehrseitigen Artikel 
nicht gegeben werden.

Daher empfiehlt sich der Beizug eines Energiebera-
ters. Für nur fünfzig Franken können Sie ein 1-stün-
diges Gespräch mit einem regionalen Energieberater 
 vereinbaren (die Gemeinde subventioniert diese 
Beratung mit hundert Franken). Ein email an  
info@knonauer-amt.ch genügt und bald meldet sich 
ein Berater. Und wer kein Email hat, melde sich ein-
fach bei Standortförderung Knonauer Amt,  
Tel. 043 333 55 66.

Damit ist die Sanierung noch nicht geplant, aber ein 
erster Schritt getan. Auch hier gilt: unabhängig da-
von, wie lang die (Sanierungs-)Reise ist, ohne ersten 
Schritt passiert gar nichts.

Übrigens: der eingangs erwähnte Flyer liegt bei der 
Einwohnerkontrolle auf, und unter 
www.energiefoerderung.zh.ch sind viele wertvolle 
Informationen zu Förderbeiträgen zu gewinnen.  

Bruno Fuchs, Gemeinderat

Liter Heizöl pro m2 beheizte Fläche 

(aus ETH-Fallstudie 2012/13 «Energiezukunft Gemeinde 

Aeugst»)

In den Monaten März, April, Mai und Juni 
gratulieren wir zum Geburtstag: 

Den 80. Geburtstag feiert
Herr Heinz Scheurer am 31. März
Herr Antonin Vojtik am 10. Juni

Den 85. Geburtstag feiert
Herr Theodor Frank am 23. Mai

Herr Martin Wittenwiller am 15. Juni

Den 91. Geburtstag feiert
Frau Frieda Weiss-Küenzi am 1. Juni
Frau Rosa Streuli-Angst am 17. Juni

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
– viel Gesundheit, Glück und alles Gute  

im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr
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Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule

Samstag, 24. März, 09.00 – 15.00
Repair Café mit Velowerkstatt der Jugendarbeit Affol- 
tern. Gemeinschaftszentrum Bauspielplatz, Affoltern.  
Repair Café Säuliamt

Sonntag, 25. März, 17.00
Konzert zum Palmsonntag mit dem Limmattaler 
Kammermusikkreis. Barocke Werke für Gesang, 
Oboe und Cembalo mit Ensemble. Leitung Conrad 
Zwicky. Ref. Kirche Aeugst

Ostermontag, 2. April, 19.00 (Essen um 18.00)
Kafenion, Griechische Musik & Leckereien.
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Mittwoch, 4. April, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst 
Mittwoch, 4. April, 20.00
Fachtraining «Grümp» des Samaritervereins, Schau-
en Sie doch herein – Sie sind jederzeit willkommen. 
Werkgebäude Stallikon. Samariterverein 

Donnerstag, 5. April, 18.45
Gemeinsame Pflanzaktion und Information zur natur- 
nahen Gestaltung von Gärten. Weitere Informationen 
siehe www.aeugst-albis.ch.
Naturschutzkommission Aeugst

Freitag, 6. April, ab 18.00
Manida Tobler kocht ein thailändisches Abendmenü
Rest. Eichhörnli, Reservation 044 761 91 64. 

Sonntag, 8. April, 17.00
Informationsveranstaltung über Syrien. (s. S. 8)
Im Kulturraum der Schule Aeugst. Ref. Kirche Aeugst

Mittwoch, 11. April, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli
Mittwoch, 11. April, 19.00
Erlebnisabend «Natürlich Renovieren», (s. S. 19)
Atelier «Natürlich Renovieren». Forum Aeugst, FORUM 21
Mittwoch, 11. April, 20.30 (Essen um 19.00)
Mirror Drums – Musica Siciliana, mit Salvatore Meccio 
& Massimo Laguardia di Tammorra. 
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Samstag, 14. April, 19.00 - 20.00
Gesamterneuerungswahlen der Gemeinde Aeugst.
Im Gemeindehaus

Sonntag, 15. April, 09.00 - 10.00
Gesamterneuerungswahlen der Gemeinde Aeugst.
Im Gemeindehaus und der Fabrik Aeugstertal

Mittwoch, 18. April, ab 14.00
Spielnachmittag. Gross und Klein sind herzlich will-
kommen. Bei genügend Interesse spielen wir DOG 
für Anfänger. Bibliothek Aeugst

Donnerstag, 19. April, 20.30 (Essen um 19.00)
Gigi Moto, 
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Mittwoch, 2. Mai, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Sonntag, 6. Mai, 19.00 (Essen um 18.00)
Domino, Gypsy String Quartet & das andere Hackbrett, 
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Mittwoch, 9. Mai, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Sonntag, 27. Mai, 20.00
Rita Chiarelli Trio – «Canada’s Blues Queen»,Eintritt 
Fr. 40.–, reservierte Billete bis 15. Mai abzuholen.
Rest. Alte Post, Aeugstertal, Reservation 044 761 61 38

Donnerstag, 31. Mai, 14.00
Info Patientenverfügung und Vorsorgeauftrag (Teil 2), 
Chilestube. Ref. Kirchgemeinde Aeugst

Samstag, 2. Juni, 09.00 – 15.00
Repair Café am Affoltemer Bring- und Hol-Tag.
Gemeinschaftszentrum Bauspielplatz, Affoltern 
Repair Café Säuliamt

Mittwoch, 6. Juni, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Donnerstag, 7. Juni, 17.30 – 20.00
Blutspendeaktion im Schulhaus TH Loomatt, Stalli-
kon (s. S. 18). Samariterverein Stallikon-Aeugst 

Samstag, 9. Juni, ab 07.00 bis spät Abends
Patrouillenritt und Festwirtschaft. Hof «Im Wil»
Fam. Schneebeli (s. S. 18). Reitverein Müliberg
Samstag, 9. Juni, 10.30
Martin Gut «Dylan & Ich – Die Lesung mit dem Hund», 
musikalische Untermalung: Peter Müller. 
Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 13. Juni, 11.30
Gemeinschaftsessen. Alle Aeugster/innen (auch ehe-
malige) sind herzlich willkommen. Rest. Eichhörnli

Samstag, 16. Juni
Aeugster Sommermarkt zusammen mit dem 
Bring-Holtag (s. S. 19). Forum Aeugst

Dienstag, 19. Juni, 20.00
Gemeindeversammlung. In der Kirche Aeugst

Dienstag, 26. Juni
Fahrt ins Blaue, Einladung folgt.
Frauenverein Aeugst und Tal

Denk dran
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst
Am Ostermontag, 2. April, ist die Bibliothek geschlossen.

Während der Frühlingsferien vom 23. April - 4. Mai 
ist die Bibliothek an folgenden Tagen geöffnet: 
Montag, 23. und Montag, 30. April, 18.00 – 20.00
Samstag, 28. April und Samstag, 5. Mai, 10.00 – 12.00.

Am Pfingstmontag, 21. Mai, ist die Bibliothek ge-
schlossen.
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Gottesdienste  
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis  
(oder am speziell angegebenen Ort)

Ostersonntag, 2. April, 10.00
Gottesdienst mit Abendmahl und Chilekaffee, 
Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 8. April, 10.00
Gottesdienst, Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 15. April, 10.00
Gottesdienst, Pfr. Jürgen Schultz, Kirchenkaffee

Sonntag, 22. April, 10.00
Regionalgottesdienst in Hedingen, 
Pfarrer Walter Hauser

Sonntag, 29. April, 10.00
Gottesdienst, mit Taufe von Matteo Schaub
Pfarrerin Bettina Stephan

Sonntag, 6. Mai, 10.00
Regionalgottesdienst in Aeugst, Pfarrerin Bettina 
Stephan

Donnerstag, 10. Mai, 10.00
Auffahrt-Gottesdienst, Pfarrer Jürgen Schultz
Kirchenkaffee

Sonntag, 13. Mai, 10.00
Regionalgottesdienst in Affoltern,
Pfarrer Thomas Müller

Pfingst-Sonntag, 20. Mai, 10.00
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Bettina Stephan

Sonntag, 27. Mai, 10.00
Konfirmations-Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan 
Es werden konfirmiert: Amir Afra, Larissa Brunner,  
Anja Müller, Gian Nehr, Louis Porret, Yannick 
Streich, Sheryn Sönning, Johanna Vogel.

Sonntag, 3. Juni, 10.00
Gottesdienst, Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 10. Juni, 10.00
Gottesdienst, Pfr. Jürgen Schultz, Kirchenkaffee

Sonntag, 17. Juni, 10.00
Gottesdienst, mit Kindern der Minichile
Pfarrerin Bettina Stephan und Katechetin Marlies 
Schmidheiny, Kirchenkaffee

Sonntag, 24. Juni, 10.00
Gottesdienst, Pfarrer Jürgen Schultz

Sonntag, 1. Juli, 10.00
Gottesdienst, Pfarrerin Bettina Stephan

Musik in der Kirche
Sonntag, 25. März, 17.00 
Konzert zum Palmsonntag mit dem Limmattaler 
Kammermusikkreis. Barocke Werke für Gesang, Oboe 
und Cembalo mit Ensemble, Leitung Conrad Zwicky

Sonntag, 3. Juni, 17.00 
Konzert Gemischter Chor Affoltern

Offenes Singen
in der Kirche Aeugst mit Theresa von Siebenthal

Mittwoch, 4. April, 17.00 – 18.00
Mittwoch, 2. Mai, 17.00 – 18.00
Mittwoch, 7. Juni, 17.00 – 18.00

Kolibri 
für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. Klasse 
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen

Anmeldung jeweils an corinne.imthurn@bluewin.ch 
Tel. 044 760 34 38 / SMS an 079 258 32 89.

Samstag, 24. März, 09.30 – 12.00
Osterbasteln in der Chilestube

Freitag, 13. April, 12.00 – 14.00 

Freitag, 25. Mai, 12.00 – 14.00 
Kolibri mit Mittagessen, Basteln und spannenden 
Geschichten in der Chilestube. 

Senioren / Generation 60+
Donnerstag, 18. Mai, 14.00
«Heitere Christenlehre» in der Chilestube
mit Pfarrer Urs Boller

Donnerstag, 31. Mai, 14.00
Frau Ott von der Pro Senectute in Schlieren informiert  
über den Vorsorgeauftrag (2. Teil) in der Chilestube.
Spezialnachmittag gestaltet durch die Ortsvertretung 
der Pro Senectute

Dienstag, 20. Juni
Fahrt ins Blaue - organisiert vom Frauenverein Aeugst 
und Tal. Einladung und genaue Zeit folgt.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Bettina Stephan, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
bettina.stephan@zh.ref.ch, www.kirche-aeugst.ch.

Pfarramtsvertretung
4.– 18. April
Pfarrer Jürgen Schultz, Tel. 079 520 12 33, juergen.
schultz@zh.ref.ch

20. – 23. Juni
Vertretung wird unter www.kirche-aeugst.ch bzw. 
im Affolter Anzeiger angezeigt.
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Wir bleiben dran!
Welche Ziele wurden erreicht, was ist 
noch pendent und was muss neu ins 
Auge gefasst werden? 

Diese Fragen beschäftigten die Schulpflege, zusam-
men mit Schulleitung und Schulverwaltung, Ende 
Januar an ihrem Strategietag. Der Ziel- und Mass-
nahmenplan, das Instrument für die strategische 
Planung, wurde an diesem Tag überprüft, angepasst 
und ergänzt. Hier ein kurzer Einblick:

Schwankende Schülerzahlen
Um die stark schwankenden Schülerzahlen und die 
damit verbundenen organisatorischen Unsicherhei- 
ten zu beheben, haben wir entschieden, das Schul-
system auf altersdurchmischtes Lernen (AdL) umzu- 
stellen. Im letzten Schuljahr starteten zwei Klassen 
mit AdL, die restlichen vier Klassen folgen auf den 
Schuljahresbeginn 2018/19. Die Umstellung zeigt 
bereits Wirkung, so kann das neue Schuljahr mit 
ausgeglichenen Klassengrössen gestartet werden 
und auch die erforderlichen Stellenprozente wurden 
vom Kanton ohne Einschränkungen gesprochen.

Tagesstrukturen
An der Gemeindeversammlung im Dezember 2016 
wurde das neue Konzept vorgestellt und von der Be-
völkerung mit einer grossen Mehrheit abgenommen. 
Die Villa Kunterbunt ist täglich von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Der Morgentisch musste leider - trotz gros-
sem Interesse bei der Bedarfsabklärung - nach rund 
10 Monaten aufgrund zu tiefer Auslastung wieder ge-
strichen werden. Für die Kinder, die auf eine Betreu-
ung ab 7 Uhr morgens angewiesen sind, konnte eine 
private Lösung gefunden werden. Zurzeit besuchen 
rund 40 Kinder regelmässig die Tagesbetreuung. Der 
Mittagstisch wird rege genutzt, die Auslastung an 
den Nachmittagen ist noch nicht optimal. Die Kos-
tendeckung von mindestens zwei Drittel des Auf-
wandes müssen wir daher genau im Auge behalten.

Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen
Die Schule möchte in diesem Bereich Gefässe zur Ver-
fügung stellen, in denen individuell auf die Bedürfnis-
se der Kinder eingegangen werden kann, ohne gleich 
sonderpädagogische Massnahmen einzuleiten.

Seit mehreren Jahren wird während einer Lektion des 
Englisch- und Französischunterrichts eine mutter-
sprachliche Klassenassistenz zur Verfügung gestellt. 
Diese ermöglicht die mündliche Sprachkompetenz 
stärker zu fördern und anderseits auch muttersprach-
lich Lernende auf ihrem Niveau zu fordern. 
Klassenassistenzen kommen auch in der Betreuung 
von integrierten Sonderschülern zum Einsatz, was zu 
einer erfolgreichen Integration beiträgt, da dadurch 
eine hohe Betreuung gewährleistet werden kann. 

Als weitere Massnahme haben wir die Zeiten der be-
treuten Hausaufgabenstunde so angepasst, dass alle 
Schüler die Möglichkeit haben, ihre Hausaufgaben 
vollständig in der Schule zu erledigen. Die Betreu-
ungsperson unterstützt alle Kinder, die Hilfe benöti-
gen, und sorgt für eine ruhige Atmosphäre.

Zusätzlich wird im Schuljahr 2019/20, als Teil des 
Sonderpädagogischen Konzeptes, ein Begabtenförde-
rungskonzept erarbeitet. 

Neue Herausforderungen
Ab dem Schuljahr 2019/20 werden alle Kinder, die 
bis zum 31. Juli ihr viertes Lebensjahr erlangt ha-
ben, eingeschult. Die Erfahrung zeigt, dass die Kin-
der immer unselbstständiger werden und vermehrt 
Mühe haben, sich in einer Gruppe zurecht zu finden 
und sich an einfache Regeln des Zusammenlebens 
zu halten. Im Gegenzug dazu haben sich aber die 
Lernziele für den Kindergarten nicht verändert! Für 
diese Problematik müssen in nächster Zeit Lösun-
gen gefunden werden.

Zudem musste festgestellt werden, dass es in allen 
Stufen vermehrt zu Problemen im sozialen Verhal-
ten zwischen den Kindern kommt. Bereits Ende letz-
ten Jahres mehrten sich die Konfliktsituationen und 
die Schulpflege hat für drei Monate (Dezember bis 
Februar) zusätzliche Stunden für die Schulsozial-
arbeit bewilligt. Die Situation hat sich dadurch ent-
spannt. Es muss nun geprüft werden, welche Mass-
nahmen benötigt werden um solche Eskalationen in 
Zukunft zu verhindern.

Die Herausforderungen, denen sich die Schule stel-
len muss, bleiben vielfältig und spannend. Wir blei-
ben dran! 	

Verena Commissaris, Schulpräsidentin
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Kompetenzorientierung ist das 
Schlagwort Nummer 1 wenn über 
den Lehrplan 21 gesprochen wird. 
Doch was bedeutet Kompetenz- 
orientierung und was ändert sich im  
Schulalltag für die Lehrpersonen  
sowie für unsere Schülerinnen und 
Schüler?

Viele Aspekte, wie die Schüler- und Handlungsorien- 
tierung oder die individuelle Förderung und das 
Fördern des selbstgesteuerten Lernens, sind bereits 
altbekannte Unterrichtsprinzipien, die nun neu im 
Lehrplan 21 festgehalten werden. 

Neu ist die Orientierung an fachlichen und über-
fachlichen Kompetenzen. Der Unterricht und des-
sen Planung wird so vom Ende her, also vom zu er-
reichenden Ziel her, gedacht. Bereits heute basieren 
die meisten neuen Lehrmittel auf diesem Grund-
prinzip und die Kompetenzorientierung hat dadurch 
in manchen Klassenzimmern bereits Eingang ge-
funden.

Eine zentrale Funktion im Lehrplan 21 kommt der 
geeigneten Aufgabe und den Lernhandlungen zu:
Eine gute Aufgabe orientiert sich an 
	 •	 problembasierten Fragestellungen
	 •	 knüpft an Erfahrungen und Vorwissen der Schü-

lerinnen und Schüler an
	 •	 bezieht sich idealerweise auf die Lebenswelt der 

Schülerinnen und Schüler, und 
	 •	 unterstützt den Aufbau von allgemeinen Lern-

strategien. 

Lernhandlungen (sogenannte Settings) finden in 
Situationen statt, in denen die Schülerinnen und 
Schüler ihr Wissen, Können und Wollen aktivieren, 
um Aufgaben zu lösen. Solch kompetenzorientierte 
und lernfördernde Settings
	 •	 sind handlungsorientiert
	 •	 fördern Selbstwirksamkeit und Leistungs- 

motivation

	 •	 machen Lernergebnisse sichtbar
	 •	 sind mit dem Alltag verknüpft
	 •	 und sind so gestaltet, dass alle Schülerinnen und 

Schüler, egal welchen Niveaus, etwas Bedeut- 
sames lernen können. 

Kurz zusammengefasst kann Kompetenz als Zusam-
menspiel von Wissen – Können – Wollen verstanden 
werden. Nur wenn alle drei Bedingungen zusammen- 
kommen, zeigen Schülerinnen und Schüler gute 
Leistung.

Illustration: Pirmin Stadler

Und nun, wie sieht ein kompetenzorientierter Unter-
richt konkret aus? Hier ein Beispiel aus dem Fach- 
bereich Mathematik:

Der Fachbereich Mathematik ist in drei Kompetenz-
bereiche unterteilt. Mit dem folgenden Beispiel befin- 
den wir uns im Bereich Grössen, Funktionen, Daten 
und Zufall. Dieser Kompetenzbereich ist wiederum 
in 3 Handlungsaspekte gegliedert und in unserem 
Beispiel geht es um das Operieren und Benennen. 

Für den 2. Zyklus, daher 3. - 6. Klasse, warten hier 
etwa folgende Aufträge auf die Schülerinnen und 
Schüler:  
	 •	 Sie können sich an Referenzgrössen orientieren 

(z.B. 1kg mit einer Packung Mehl assoziieren): 
1km, 1dm, 1mm, 1kg, 100g, 1l, 1dl, 1h, 1min.

	 •	 Sie können Masseinheiten und deren Abkürzun-
gen benennen und verwenden:  
Längen (km, dm, mm), Hohlmasse (l, dl), Ge-
wichte (kg, g), Zeit (h, min).

Fenster zum Lehrplan 21
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Sobald die Kinder den Literbegriff für sich eingeord- 
net hatten, wurde anhand der persönlichen Teetasse,  
aus der das Kind etwa während des Frühstücks 
trinkt, die Referenzgrösse Deziliter fassbar gemacht. 
Die Schülerinnen und Schüler mussten mit Hilfe ih-
rer Tasse die Getränkemenge beispielsweise eines 
Tages, einer Woche, eines Monats messen und be-
rechnen. Die Mengenangaben wurden schliesslich 
tabellarisch zuerst in Dezilitern und danach umge-
rechnet in Litern und Dezilitern aufgeschrieben.

Im Themenbuch und dem dazugehörenden Arbeits-
heft lösten die Lernenden immer wieder ausgewähl-
te Aufgaben, die ihnen halfen, die Ziele und somit 
die Kompetenzen zu erreichen. 

Simone Augustin, Schulleitung 

und Kerstin Spirgi, Lehrperson

Nachdem die Lehrperson das Ziel kennt, plant sie 
für die Lernenden einen Weg dahin. 
In diesem Beispiel mussten die Kinder zuerst viele, 
verschieden grosse Gefässe nach der Inhaltsmenge  
sortieren. Dadurch wurde ein Auftrag aus dem  
1. Zyklus gefestigt, der besagt, dass die Lernenden 
Unterschiede zwischen Gegenständen und Situatio-
nen mit Steigerungsformen beschreiben können.
 
Anhand eines handelsüblichen Messbechers wurde  
danach die Referenzgrösse des Liters eingeführt 
und die Kinder gingen der Frage nach, wo in ihrem 
Alltag diese Menge eine Rolle spielen würde.
Als nächsten Schritt sortierten sie die mitgebrachten 
Gefässe erneut, aber dieses Mal mit dem Auftrag zu 
klären, welche Gefässe mehr, genau oder weniger 
als einen Liter fassen würden.

Skilager auf der Axalp 

dieses Jahr freuten wir uns 

über so viele Teilnehmer und 

so viel Schnee wie seit Jahren 

nicht mehr!
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Die Blutspendeaktionen 2018!

Donnerstag, 7. Juni 2018
17.30 – 20.00 Uhr

Stallikon, Schulhaus Turnhalle Loomatt

Mangels Beteiligung finden auf Anweisung des Blut-
spendedienstes leider keine Spendenaktionen in Ae-
ugst mehr statt! Wir bedauern dies sehr.

Wir möchten uns jedoch bei allen bisherigen, aktu-
ell aktiven und auch künftigen Spenderinnen und 
Spendern aus Stallikon-Aeugst und Umgebung herz-
lich für ihr Engagement, zu Gunsten von Mitmen-
schen, die Blut benötigen, bedanken. 

Gerne begrüssen wir Sie weiterhin im Schulhaus 
Stallikon, in der Turnhalle Loomatt!
Neue Interessenten finden alles Wissenswerte  
unter: www.blutspendezuerich.ch. 	 Hanni Stutz

Reitverein Müliberg

Patrouillenritt  
auf dem Müliberg

Der Reitverein Müliberg ist ein Verein für Freizeitreiter, 
bei dem gemeinsame Aktivitäten, Kameradschaft und 
Gemütlichkeit gross geschrieben werden, und das seit 
über dreissig Jahren. Unsere jährlichen Hauptanlässe 
sind der Patrouillen-Ritt im Juni und das Gymkhana im 
September. 

Der diesjährige Patrouillenritt steht am Samstag, 
9.6.2018 wieder auf dem Programm und die beliebte 
Festwirtschaft heisst alle willkommen, von 7 Uhr in 
der Früh zu Kaffee und Gipfeli bis spät Abends bei  
feinen Grilladen auf dem Hof der Familie Schneebeli  
«Im Wil» zwischen Affoltern und Müliberg. Von der 
Festwirtschaft hat man den besten Blick auf den 
letzten Posten, wo es immer etwas zu sehen und oft 
etwas zu lachen gibt.

Bei einem Patrouillenritt werden in Zweierteams 
während eines Geländeritts durch die wunderschöne  
Gegend am Müliberg diverse Posten angeritten, wo 
die Geschicklichkeit, das Wissen und das Team-Work 
der Reiter sowie die Gutmütigkeit und Kooperation  
der Pferde gefragt ist. Jedes Jahr drehen sich die 
Spiele um ein bestimmtes Motto und die am besten 
verkleidete Patrouille erhält einen Sonderpreis in der  
Kategorie «Bestes Kostüm». Es starten jeweils über 
hundert Reiter und so sind eine gute Organisation 
und der Einsatz vieler freiwilliger Helfer gefragt.

Wie in den Vorjahren wird wieder eine separate 
Wertung nach dem Reglement des Verbands Ost-
schweizerischer Kavallerie- und Reitvereine (OKV) 
geführt.

Der Reitverein Müliberg freut sich über zahlreiche 
Besucher und auch immer über neue Mitglieder! 
Weitere Informationen unter www.rvmueliberg.ch. 

Lisa Kienast-Leins, Präsidentin Reitverein Müliberg

Samariterverein 
Stallikon-Aeugst

Chronik

	

	
	

	
	
	
	

Stiftung Solvita Götschihof 
Gärtnerei-Laden-Gartenunterhalt-Beschäftigung 
Riedstrasse 14,  8914 Aeugstertal.  Tel. 044 735 58 20 
gaertnerei@solvita.ch   www.solvita.ch   

 Öffnungszeiten Mo- Fr: 8:00 -12:00 / 13:30 –17:00 

Anwendung auf dunklem Hintergrund Anwendung auf hellem Hintergrund

Bei normalen Anwendungen ist 
das Bioterra Logo grau.
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Forum Aeugst / Forum21

ImPuls-Veranstaltung 
zur Nachhaltigkeit 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen: 
Mittwoch, 11. April 2018 / 19.00 Uhr

Erlebnisabend im Atelier von «Natürlich Renovieren»
mit Filmvorführung «feinraum Dein Raum».

Der Film gibt einen Einblick wie «echt-Raumqualität» 
entsteht und führt uns zu einer neuen Definition 
hierfür, einer natürlichen, mit der wir in Bezug sein 
können.
Wo: Pace of nature / Natürlich renovieren, 
Dorfstrasse 29, Aeugst am Albis. 	 Roger Nötzli 

Aeugster Sommermarkt 
am Samstag 16. Juni 2018 
Zusammen mit dem Bring-Holtag findet am 16. Juni der 
erste Aeugster Sommermarkt statt. 
Lässige, kunstvolle und ausgefallene Artikel von Er-
wachsenen und von Kinderhand mit Liebe gebastelt 
und präsentiert; vom frischen Brot und Süssgebäck 
bis zur klassischen Wurst mit Brot: Die Marktstände 
sind so vielfältig wie unser Dorf Aeugst.

Hätten Sie Freude, einen Marktstand zu betreiben 
(keine Standgebühr) oder kreative Vorschläge für 
unseren Dorfmarkt?
Mit Ihren Ideen – mögen Sie noch so ausgefallen sein –  
wie auch mit Ihrem Engagement sind Sie herzlich 
willkommen; melden Sie sich bei uns! 

Margrit Nötzli (079 581 22 52), 
margrit.noetzli@eichhoernli-chueche.ch 
David Kohn (079 194 33 76), dkohn99@bluewin.ch. 

Mägi Nötzli
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Forum Aeugst

In eigener Sache
Voraus schauen statt rückblenden

Die Redaktion der Aeugster Zeitung bemüht sich bei 
jeder Ausgabe, den beschränkt zur Verfügung stehen-
den Platz gerecht auf alle eingesandten Beiträge zu 
verteilen.
Bei dieser Aufgabe lässt sich nicht vermeiden, dass 
einzelne Texte stark gekürzt oder gar nicht berücksich-
tigt werden können. Beides tun wir ungern. 
Deshalb: In der Kürze liegt die Würze!
Die Redaktion setzt Prioritäten: Beiträge, die ein  
Ereignis ankünden, haben Vorrang vor solchen, die 
von einem vergangenen Anlass erzählen. 
Deshalb: Voraus schauen statt rückblenden!

Jürg Widmer, Redaktion Aeugster

Donnerstag, 5. April 18.45h

Gemeinsame Pflanzaktion einiger 

Baumscheiben im Zentrum von Aeugst 
und Information zur naturnahen 

Gestaltung von Gärten. 

Durchführung: Naturschutzkommission Aeugst
Verschiebedatum bei schlechtem Wetter: 

Dienstag, 10. April 18.45h 
Information zur Durchführung auf 

www.aeugst-albis.ch
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Hallo, Nachbar!
So hiess eine Ausstellung im Vögele Kulturzentrum Pfäffikon SZ, 
die wir mit unseren Nachbarn besuchten.

P A N O R A M A

von Thomas Voegeli, ein Nachbar  

in Aeugst am Albis

4	 Die Nachbarin ist die, welche uns ohne besonderen Grund  
einen frisch gebackenen Zopf bringt.

4	 Nachbarn sind die, welche immer so «lustige» laute Feste feiern,  
wenn ich den ruhigen lauen Sommerabend geniessen will.

4	 Nachbarn sind die, mit denen man einfach so einen Schwatz haben kann.
4	 Nachbarn sind die, welche uns ständig beobachten.
4	 Nachbarn können Freunde werden.
4	 Nachbar ist der, der hinter dem Haus seine Bepflanzungen gross will zur  

Abschirmung - und vor dem Haus alles niedrig schneidet: für seine freie Sicht
4	 Nachbarn wissen oft mehr über mich, als ich selbst.
4	 Nachbarn würde ich nie meine Schlüssel geben, die sind zu neugierig.
4	 Nachbarn fehlen, je dichter und anonymer man beisammen wohnt.
4	 Nachbarn kümmern sich um meinen Hund, wenn ich abwesend bin.
4	 Nachbarn heimlich durchs Fenster zuzuschauen, wie sie auf meinen 1. April Scherz 

hereinfallen – eine erfrischende Schadenfreude.
4	 Nachbarn sind beschwerlich, ich möchte ohne Nachbarn leben können!
4	 Nachbarn beschützen unser Haus, weil sie reagieren, wenn etwas Sonderbares 

vorgeht.
4	 Nachbarn sind die, deren Hund oder Katze immer in unserem Garten ihr Geschäft 

verrichten.
4	 Nachbarschaftskonflikte lösen ist Grundlage für eine Demokratie.

>	 Bitte nochmals lesen, aber ersetze überall «Nachbar» mit 
		 «ich» oder «uns» und umgekehrt.
q	 Möchte ich etwas ändern?
q	 Was kann ich ändern? 
	…	 Also los!

Gedanken, wie sie mir rund um dieses Thema sowie während und nach der Ausstellung durch den Kopf gegangen sind: 

Briefkasten Fyrabig Brot
Jeden Dienstag ab 17.00 frisch in Ihrem Briefkasten 

«Fyrabig Brot»
350 g herzhaftes Dinkel- Brot für 5 Franken.

Focaccia-Brot
350g luftiges Dinkel- Brot für 5 Franken.

Die Brote werden auf Bestellung frisch gebacken. 
Bitte bis Sonntag vor dem jeweiligen Dienstag ein 
Email an: margrit.noetzli@eichhoernli-chueche.ch,
SMS oder Telefon an 079 581 22 52
Margrit Nötzli, Unterdorfstrasse 3


